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Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
Gott fragt nach mir 
 
Eine alte Frau sitzt am Tisch im Wohnbereich des Heimes. Ich 
setze mich zu ihr. Sie ist eine Stille, das weiß ich. Sie denkt viel 
nach, obwohl oder weil ihr das Denken zunehmend Mühe 
macht. Ganz wesentliche Lebensfragen treiben sie um. Und so 
fragt sie mich ganz unvermittelt: „Ja von was leb ich denn?“ Ich 
frage ganz behutsam zurück: „Ja von was leben Sie denn?“ 
Sie antwortet mit Tränen in den Augen: „Dass jemand nach mir 
fragt.“  
„Dass jemand nach mir fragt.“ Auch mir kommen die Tränen. 
„Dass jemand nach mir fragt.“ So schlicht und einfach ist die 
Antwort auf die Frage, wovon ich lebe.  
So tief ist die Sehnsucht, gesehen zu werden, angesehen zu 
werden – mit liebevollen Augen, mit einem Blick, der mich 
würdigt, der sich für mich interessiert. Von einem, der Zeit hat 
für mich, ein offenes Ohr, ein weites Herz. „Dass jemand nach 
mir fragt“, danach hungert mich. 
Und wenn ich das erlebe, dann, ja dann kann ich davon oft 
tagelang zehren. 
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Da ist einer nicht vorübergegangen an mir!  
Auch Jesus ist nicht vorübergegangen. Nie wird das von ihm 
erzählt. Immer wird erzählt, dass er stehen geblieben ist, mit den 
Menschen geredet hat, gut zu ihnen war. Das hat den Menschen 
gut getan. Jesus weiß genau in seinem Herzen, wovon wir 
Menschen leben. Dass wir Zuwendung und Zuneigung not-
wendend brauchen.  
Jesus kam eines Tages nach Jericho und wollte durch die Stadt 
hindurchziehen. Und dann ereignet sich etwas ganz 
Unerwartetes. Sie kennen die Geschichte von Zachäus bestimmt 
(Lk. 19,1-10). 
Der Menschensohn ist gekommen zu suchen die Menschen, die 
niemand liebevoll angeschaut hat; an denen man oft einfach nur 
vorübergegangen ist, achtlos. 
Der Menschensohn ist gekommen, um Halt zu machen vor 
denen, die übersehen werden, vielleicht auch verachtet werden. 
Weil sie krank sind. Oder alt. Oder verwirrt. Oder einfach anders.  
Der Menschensohn bleibt stehen. Er sieht Sie an und mich. Mit 
liebendem Blick. Er fragt nach Ihnen und nach mir. Und er will 
bei Ihnen und bei mir sein.  
Ja, wovon lebe ich denn? 
Dass jemand nach mir fragt.  
 
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit. Und denken Sie daran: Gott 
schaut auf Sie, er fragt nach Ihnen. 
 
Herzlich 
Ihre Pfarrerin Ingeborg Meyer  
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Gottesdienste 
 in Windelsbach in Preuntsfelden 

So. 04.02. 
Sexagesimä 

 10.00 Uhr  
Lektor Schuster 
Koll.: allg. Gemeindearbeit 

So. 11.02. 
Estomihi 

9.30 Uhr  
Prädikant Schwemmbauer 
Koll.: Ökumene u. 
Auslandarbeit der EKD 

 
 

So. 18.02 
Invokavit 

9.30 Uhr  
Pfarrerin Meyer 
Koll.: Fastenaktion 
„Füreinander 
einstehen in Europa“ 

 

So. 25.02. 
Reminiszere 

 9.30 Uhr 
Prädikant Schwemmbauer 
Koll.: Sammlung Fastenaktion 

 
 
 
 
 
 
 
 

  

Monatsspruch Februar 2024 

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur 

Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.           

2 Tim 3,16 
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Kleine Forscher ganz groß“ – 
Naturwissenschaftlichen Phänomenen auf 
der Spur 
 
Zusätzlich zu unseren pädagogischen Angeboten am 
Vormittag wird es donnerstags für unsere Nachmittags-kinder ziemlich 
spannend – denn dann treffen sich die Kinder unserer Projektgruppe 
„Kleine Forscher ganz groß“ um zu experimentieren. 
 
Der Bayerische Bildungs- und Erziehungsplan, der Grundlage unserer 
pädagogischen Arbeit ist, sieht bereits im Kita-Alter 
naturwissenschaftliche Bildung vor. Diese setzen wir unter anderem 
beim Experimentieren um. Die Kinder stellen Hypothesen auf, was wohl 
passiert, probieren aus und suchen dann mit den Erzieherinnen 
Erklärungen für das Ergebnis. So gehen wir physikalischen Gesetzen auf 
den Grund. Ein toller Beweis dafür, dass Lernen richtig viel Spaß machen 
kann... 
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Liebe Besucher und Freunde des Altenclub, unser nächstes Treffen ist 
geplant.  Herzliche Einladung! 
 
Der nächste Altenclub findet am Dienstag, 06.02.2024 um 14.00 Uhr 
im Gemeindezentrum in Windelsbach statt. Hierzu laden wir Sie 
herzlich ein. Wir würden uns freuen, neben den bisherigen, treuen 
Besuchern des Altenclubs auch neue Teilnehmer begrüßen zu 
können. 
 
Unser 1. Bgm. Werner Schuster wird uns aktuelles aus der 
Gemeinde berichten. Weiter werden wir noch ein buntes Programm 
haben mit ausreichend Zeit für Gespräche, sowie Kaffee und Kuchen. 
 
Auf Ihr Kommen freut sich das Altenclubteam: 
Helga Geim, Doris Reinhard, Ruth Wolz und 
Friedrich Stahl. 
 
Wer keine Fahrgelegenheit hat, kann bei uns 
anrufen, wir holen Sie ab. 
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Bleibt fit Gruppe 
Herzliche Einladung an alle, die sich gerne bewegen und Lust haben 

auf einen geselligen Nachmittag. Wir treffen uns 2x monatlich 
mittwochs um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum. 

 
Termine:   14.02.24 und 28.02.24 

 
Wir Mitarbeiterinnen freuen uns auf viele 
Frauen und Männer die mitmachen. 

  
  
  
  
  
 
 

 

Meine Zeit steht in Gottes Händen 
 
Verstorben ist unser Gemeindeglied Herr Walter Haßold  
aus Windelsbach im Alter von 82 Jahren. Die Beerdigung  
fand am 19. Dezember 2023 in Windelsbach statt. 
 
Verstorben ist unser Gemeindeglied Herr Helmut Dettke  
aus Birkach im Alter von 86 Jahren. Die Beerdigung fand  
am 4. Januar 2024 in Preuntsfelden statt. 
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Die Rose 
 
 
Von dem Dichter Rainer Maria Rilke wird Folgendes erzählt: 
 
Während seines Aufenthalts in Paris ging er täglich um die 
Mittagszeit in Begleitung einer jungen Französin an einer alten 
Bettlerin vorbei. Stumm und unbeweglich saß die Frau da und nahm 
die Gaben der Vorübergehenden ohne jedes Anzeichen von 
Dankbarkeit entgegen. Der Dichter gab ihr zur Verwunderung seiner 
Begleiterin, die selbst immer eine Münze bereit hatte, nichts. 
Vorsichtig darüber befragt, sagte er: „Man müsste ihrem Herzen 
schenken, nicht ihrer Hand.“ An einem der nächsten Tage erschien 
Rilke mit einer wundervollen, halberblühten Rose. Ah, dachte das 
Mädchen, eine Blume für mich, wie schön! Aber er legte die Rose in 
die Hand der Bettlerin. 
Da geschah etwas Merkwürdiges: 
Die Bettlerin sah den Geber an, 
stand auf, griff nach seiner Hand, 
küsste sie und ging mit der Rose 
davon. 
Eine Woche lang blieb sie 
verschwunden. Dann saß sie 
plötzlich an ihrem Platz. Sie war 
stumm wie damals, und streckte 
nur ihre Hand aus. "Wovon mag sie die ganzen Tage über gelebt 
haben?, fragte die Französin. Rilke antwortete: "Von der Rose!"  
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Pfarramt  Kirchstraße 2, 91635 Windelsbach 
  Tel. 09867/682   
  E-Mail:  pfarramt.windelsbach@elkb.de 
Öffnungszeiten  Mittwoch, 9 – 12 Uhr 

Pfarramtsführung  Ingeborg Meyer, Tel. 09861-1527 

Sekretärin  Marion Gerlinger 
 
K i r c h e n g e m e i n d e   W i n d e l s b a c h 
Vertrauensfrau  Doris Reinhard 
Kirchenpfleger  Martin Köhler 
Organist  Rückfrage Pfarramt 
Mesnerteam  Marie Fohrer, Ida Morgenstern 
Kindergartenleitung  Manuela Gundel, 
  Claudia Müller, Stellvertr. 
 
K i r c h e n g e m e i n d e   P r e u n t s f e l d e n 
Vertrauensmann  Friedrich Stahl 
Kirchenpfleger  Friedrich Stahl 
Organistin  Monika Schwemmbauer 
Mesner  Günther Büchler 
 
 
Bankverbindung: Gabenkassen- bzw. Spendenkonto 
Konto-Nr. 5115370, VR-Bank Mittelfraken West eG 
IBAN:  DE40 7656 0060 0005 1153 70    BIC:  GENODEF1ANS 
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Druck: Schneider Druck GmbH, Rothenburg o.d.T. 

 

EVANG.-LUTH. PFARRAMT  

WආNDELSBACH  

K I R C H E N G E M E I N D E N  W I N D E L S B A C H  U N D  P R E U N T S F E L D E N  


